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Zitat von Anna Lisa

Das sehe ich anders, Seph.

Wenn ich z.B. in einem Büro arbeiten würde und Arbeitsbeginn um 8 Uhr wäre und
mein AG wollte, dass ich bis 16 Uhr bleibe, dann muss er mich auch angemessen
beschäftigen. Er kann doch nicht verlangen, dass ich meine Arbeitszeit an einem Tag in
2 Teile teile und dann noch mit so einem geringen Abstand, dass man es gar nicht
schafft, nach Hause zu fahren.

Ich mache dann übrigens auch nicht privat Pause. Ich versuche schon, zu korrigieren
und Unterricht vorzubereiten, halte nötige Absprachen mit Kollegen etc. Nur ist das
leider nicht so effektiv wie zu Hause mangels geeignetem Arbeitsplatz.

Aber nein, ich denke nicht, dass es legal ist, dem Arbeitnehmer automatisch eine Pause
von 2 Stunden abzuziehen, wenn die Arbeitszeit von 8 bis 16 Uhr geht. Üblich sind 30
Minuten, bei mehr als 6 Stunden und 45 Minuten bei mehr als 9 Stunden.

Also mir fallen einige Menschen (inklusive Bürokolleg*innen) die über sowas lachen.
Meine Veranstaltungskauffrau-Kollegin hat ständig irgendwelche Termine am Rande, oder die
10 Stunden an einem Tag oder eine Konferenzwoche. Tja, dann macht sie massiv Überstunden
(die sie nicht wirklich abbauen kann) oder eine 3-stündige Mittagspause. ALso mindestens 2-3
Mal im Monat hat sie mehrstündige Mittagspausen oder "darf" viel später kommen, wovon sie
nichts hat, weil am Vormittag ihre Termine auch liegen.
und wenn ich an Läden in der Innenstadt oder Artzpraxen denke, die 2-3 Stunden Schließzeit in
der Mitte haben, sie haben nicht mal die Möglichkeit, auf einer Tischecke zu korrigieren.
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